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Der 1. Oktober ist der

Internationale Tag der älteren

Menschen. Dieses Jahr

dreht sich bei Pro Senectute

alles um das Thema der

persönlichen Vorsorge im Falle

einer Urteilsunfähigkeit.

Die Organisation präsentiert an

einer Informationsveranstaltung
in Zürich der Öffentlichkeit

das Vorsorgedossier Docupass.

Haben
Sie sich auch schon mal

gefragt, was passiert, wenn Sie

durch einen Notfall Ihre Urteils-

fähigkeit verlieren sollten und deshalb
Ihre Wünsche, Bedürfnisse und Anlie-
gen nicht mehr vermitteln können? Wer
übernimmt in einem solchen Fall die

Entscheidung über Ihre Behandlung und
Pflege? Und wer kümmert sich um Ihre

Vertretung gegenüber Behörden, Ban-

ken, Geschäftspartnern oder Familien-

mitgliedern?
Die meisten Menschen befürworten

persönliche Vorsorgeanweisungen, ha-

ben aber selbst noch keine entsprechen-
den Dokumente. Pro Senectute bietet mit
dem Docupass die Gesamtlösung dafür:
Das komplett überarbeitete Angebot mit
optionaler Beratung schafft die besten

Voraussetzungen dafür, dass künftig jede
Person ihre Rechte auf Selbstbestim-

mung nutzen kann.
Der Docupass ist auch für Angehörige

hilfreich, denn bei schwierigen Entschei-
den können die Vorsorgedokumente eine

grosse Entlastung sein. Werner Schärer,

Direktor Pro Senectute Schweiz: «Die

Selbstbestimmung älterer Menschen ist

Pro Senectute ein grosses und wichtiges
Anliegen. Wir empfehlen deshalb die

Auseinandersetzung mit den Fragen der

persönlichen Vorsorge. Der Docupass
kann hierbei hilfreich sein und unterstüt-
zen. Denn wer seine persönlichen Dinge
heute regelt, braucht sich morgen nicht
darum zu sorgen.»

Informationsanlass

am Tag des Alters
Datum: 1. Oktober 2012

Zeit: ab 17 bis ca. 19 Uhr

Ort: Arena Filmcity, Sihlcity, Zürich

An dieser von Pro Senectute organisier-

ten öffentlichen Informationsveranstal-

tung erfahren Sie Wissenswertes über

das neue Erwachsenenschutzrecht, Ihre

Verfügungen für den Ernstfall und die

Vorsorgelösung Docupass. Zudem er-

wartet Sie eine prominente Gesprächs-

runde mit Schauspieler Stefan Gubser,

TV-Moderatorin Monika Schärer, Albert

Wettstein, früher Chefarzt Stadtärztlicher

Dienst Zürich, und Werner Schärer,

Direktor Pro Senectute Schweiz.

Anmeldungen: Pro Senectute Schweiz,

Lavaterstrasse 60, Postfach,

8027 Zürich, Telefon 044 283 89 89,

Fax 0442838980, info@pro-senectute.ch,

www.pro-senectute.ch
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Die Auseinandersetzung mit den Fra-

gen der persönlichen Vorsorge ist an-

spruchsvoll. Denn zu entscheiden, wie
bei einem Unfall, bei einer Erkrankung
mit Verlust der Urteilsfähigkeit, im Ster-

ben oder nach dem Tod vorgegangen
werden soll, liegt oft ausserhalb der Vor-

Stellungskraft. Diese Gedanken muss
sich niemand alleine machen: Pro Senec-

tute lädt am «Tag des Alters» vom 1. Ok-
tober 2012 zu einer öffentlichen Informa-
tionsveranstaltung in Zürich ein. Hier
bekommen Sie viele Informationen von
Experten, und das Produkt Docupass
wird ausführlich vorgestellt und erklärt.
In einer Gesprächsrunde diskutieren pro-
minente Gäste über das Thema der per-
sönlichen Vorsorge und erzählen, wie sie

persönlich dazu stehen.
Freuen Sie sich auf ein interessantes

Gespräch mit der Kultur- und Reisemo-

deratorin Monika Schärer, dem Schau-

spieler Stefan Gubser, dem ehemaligen
Chefarzt des Stadtärztlichen Dienstes

Zürich, Albert Wettstein, und Werner
Schärer, Direktor von Pro Senectute
Schweiz. Für die Moderation und span-
nende Fragen sorgt die bekannte Publi-
zistin und Journalistin Esther Girsberger.
Der Apéro zum Abschluss der Veranstal-

tung bietet Raum für weiterführende Ge-

spräche mit anderen Teilnehmenden und
den Austausch mit Expertinnen und Ex-

perten der Sozialberatung von Pro Senec-

tute Kanton Zürich. Informationen zur
Veranstaltung finden Sie in der Box links.

Detaillierte Informationen zum Docu-

pass, zum Tag des Alters und zur Infor-
mationsveranstaltung finden Sie auch
auf der Website www.pro-senectute.ch
oder bei Pro Senectute Schweiz, Telefon
044 283 89 89, info@pro-senectute.ch

Oder Sie wenden sich an eine Pro-

Senectute-Organisation in Ihrer Nähe
(die Adressen finden Sie vorne im Heft).

Hier finden Sie alles, was Sie für Ihre persönliche

Vorsorge brauchen
Per 1. Januar 2013 tritt das neue Erwachsenenschutzrecht in Kraft. Die zentralen Anliegen

von Pro Senectute - der grössten Fach- und Dienstleistungsorganisation der Schweiz im

Dienste der älteren Menschen - sind in diesem Zusammenhang die Förderung des

Selbstbestimmungsrechts und die Stärkung der Solidarität in der Familie.

Als Nachfolgeprodukt der heutigen Patientenverfügung entspricht der Docupass den

Anforderungen an die neue Gesetzgebung voll und ganz und gewährleistet die nachhaltige

Umsetzung der veränderten Grundlage.

Der neue, modular aufgebaute Docupass ist als Dossier konzipiert. Er ermöglicht es,

die Anliegen, Bedürfnisse, Forderungen und Wünsche im Zusammenhang mit der person-
liehen Vorsorge individuell und umfassend festzuhalten.

Der Docupass besteht aus einer Informationsbroschüre mit Leitfäden zum Ausfüllen der

Vorsorgedokumente sowie der Formulare Patientenverfügung, Anordnung für den Todesfall

und Vorsorgeauftrag. Ein Vorsorgeausweis im « — —^ —. _ — _
Kreditkartenformat, der ins Portemonnaie /|\ I) II p Z\^^
päSSt Und SO im Notfäll immer däbei ist, er- Qgg Dossier für Ihre persönlichen Vorsorgedokumente

gänzt die Mäppe. Ein Angebot von Pro Senectute

Spezialangebot - sparen Sie einen «Fünfliber»!

Profitieren Sie vom Spezialangebot Docupass zum Tag des Alters, und sparen Sie einen «Fünfliber»:

Bestellen Sie sich jetzt Ihr Exemplarzum Preis von CHF14-

(Offiziellerverkaufspreis: CHF 19.-; das Angebot ist gültig bis 31. Oktober 2012.

Nicht kumulierbar; maximal 2 Exemplare pro Bestellung).

Ich möchte vom Spezialangebot für Zeitlupe-Leserinnen und -Leser profitieren.

Bitte senden Sie mir gegen Rechnung Exemplare des Gesamtpakets Docupass

zum Spezialpreis von CHF 14 - (inkl. MwSt., exkl. Verpackung und Porto).

Name/Vorname

Strasse PLZ/Ort

Telefon Mail

Datum Unterschrift ZL 10 • 2012

Bitte einsenden an: Pro Senectute Schweiz, Lavaterstrasse 60, Postfach, 8027 Zürich, Telefon 0442838989,

Fax 0442838980, Mail info@pro-senectute.ch, Internet www.pro-senectute.ch

Gemeinsam für das Alter: Pro Senectute und Coop verbindet eine langjährige, strategische Partnerschaft,

denn das Wohl und die Selbstbestimmung älterer Menschen sind auch Coop

ein grosses Anliegen. Coop unterstützt deshalb die Arbeit von Pro Senectute.
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